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Ein städtebaulicher Wettbewerb von 1782

1782 erschien in Münchner Zeitungen ein Aufruf
zur Vorlage von Entwürfen für eine neue Vorstadt.
Für den besten Plan waren 100 Dukaten ausge-
setzt. Das preisgekrönte Projekt ist eine Schrift
von 160 Seiten. Verfasser war Johann Georg
Grünberger (1749 –1820), ein vielseitig gebildeter
Gelehrter. Er war kein Architekt. Nur wenige
dilettantische Zeichnungen sind der Arbeit beige-
fügt. Wichtig waren ihm die materiellen Bedingun-
gen des Projekts: 
• Überlegungen zur Lage und Größe der Neustadt

und ihre Erbauung mit feuerfesten Häusern,
• die Gewinnung des Baumaterials sowie die

Leistung und Entlohnung der Arbeiter,
• die Entwicklung von Maschinen 

und Arbeitstechniken,
• die Finanzierung des Werkes,
• die Größe und Zusammensetzung 

der Bevölkerung,
• ihre Versorgung mit Lebensmitteln und Wasser,
• sowie die Unrat- und Abwasserentsorgung.
Das Projekt verschwand ohne Folgen in den
Archiven. Und es sollten 100 Jahre vergehen, ehe
in München ähnlich ausführlich Fragen der Stadt-
planung diskutiert wurden.

Der Sieger im Wettbewerb

Den Preis im städtebaulichen Wett-
bewerb trug Georg Grünberger
davon. Im Westen der Altstadt
entwarf er eine von Grünanlagen
umgürtete Neustadt. 
Vorbild war der Grundriss-Raster
von Mannheim, Residenz des
Kurfürsten Carl Theodor bis zu
seinem Regierungsantritt in
München (1777). 

Entwurf zur Erweiterung 
der Stadt München, 1782
Johann Georg Grünberger
Federzeichnung, farbig laviert
Bayerische Staatsbibliothek München

Ein neues München, 1800 –1860

Stadtplanung 
für 100 Dukaten

Den ersten städtebau-
lichen Wettbewerb für
München schrieb
Kurfürst Carl Theodor
1782 aus. 
Es sollte der Auftakt für
eine geordnete Erweite-
rung der Stadt sein. 
Das Resultat war mit nur
zwei Einsendungen eine
Enttäuschung.

Ausschreibung eines Wett-
bewerbs zur Erweiterung
Münchens, 27. April 1782
Münchner Intelligenzblatt
Bayerische Staatsbibliothek
München

Ein Haus für Feuer und
Wasser

Sicherheit, nicht Schön-
heit war Grünberger
wichtig. Er entwarf
Häuser ohne Dachstuhl,
um Stadtbrände zu ver-
meiden, und Flachdächer
zum Sammeln von
Regenwasser.

„Profil“, Musterplan für
Wohngebäude, Querschnitt
eines Reihenhauses
Johann Georg Grünberger
Federzeichnung, farbig laviert
Bayerische Staatsbibliothek
München
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